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Stettin, vom zy. September. . 
Nach beendigtem Manöpre find Se. Königl. Ho⸗ 
heit der Kronprinz heute von hier nach Berlin abs 


gereiſet. 
Berlin, vom 23. September. £ 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem General⸗Lieu⸗ 
enant und kemmandirenden General des vierten Ars 
mee Corps, von Jagow, den rothen Adler⸗Orden 
erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruhet. 
Berlin, vom 24. September. 


Seine Majeftdt der König haben den Profeſſor 


Boeckh nach der auf ihn gefallenen Wahl zum Rec⸗ 


tor der hieſigen Univerftdt für das Unwerſitatsjahr 


21 allergnaͤdigſt zu beitäligen geruhet. 
nr Maier der König haben dem ae 
Secretair Schmidt J. zu Stettin das allgemeine Eh⸗ 
renzeichen erſter Klaſſe, und dem Botenmeiſter werth 
daſelbſt das . Ehrenzeichen zweiter Klaſſe 

u verleihen geruhet. 
x ’ Herr, vom 26, September. 

Se. Majeſtät der König haben den Ober Praſiden⸗ 
ten von Once zum wirklichen Geheimen Rache mit 
dem Praͤdikate: Excelleuz, zu ernennen geruhet, 

Des Könige Majeftdt haben das erledigte Ober⸗ 
Präſidium der Provinz Schleſten dem Ober, Praſiden⸗ 

-ten Merkel anderweit zu übertragen geruhet. 8 
Berlin, vom . Sepiember. b 

Se. Königliche Maſeſichk häden dem zum Hofmaler 
ernannten Maler Franz Kruger, das Prädikat als 
Profeſſor zu ercheilen und das Patent Allerhoͤchſtſelbſt 
zu vollziehen allergnaͤdigſt geruhet. Den 

Der bisherige Juſtiz-Kommiſſarius 9 5 Friedrich 
Roͤſtel iſt zugleich zum Notarius publicus im Bezirke 
des Landgerichts zu Meſeritz beſtellt worden. 


Frankfurt a. M., vom 14. September. 
In der am 19. Auguſt ſtatt gehabten azſten Sitzung 
der Bundesverſammlung wurde eine Reklamatſon 


der Gemeinden und Einwohner a2 Herzoglich Naſſaui⸗ 
ſcher Aemter, wegen der von der Kurheſſiſchen Re⸗ 
Verung verweigerten genen einer Forderung für 

erpflegung Kurheifliher Trupven in den Jahren 
1815 und 1816, nach dem Gutachten der Eingaben⸗ 

ommiſſton, indem die Competenz der Bundesver- 
. in der Sache zur Zen noch nicht begruͤn⸗ 
det ſei, für jetzt abgewieſen. 

Hiernächſt wurden auf Antrag des Praͤſidii die bei⸗ 
den folgenden, in die Separatprotokolle der atſten 


und azften 1 aufgenommenen Beſchluͤſſe in 
r 


das heutige offene Protokoll übertragen: 
10 daß der Bundestags⸗Ausſchuß in MilitairAnge⸗ 


legenheiten erſucht werde, in Betreff der auf den 


Bundesfeſtungen Mainz und Luxemburg haftenden 
Forderungen ſein Gutachten zu erftatten, nach wel⸗ 
e dieſe Forderungen zu behandeln ſein 
2) daß die ſouverainen Fuͤrſten und freien Staͤdte 
Deutſchlands ſich dahin vereinigt haben, daß den mit⸗ 
telbar gewordenen, vormals reichsſtaͤndiſchen Fami⸗ 
lien, ein ihrer Ebenbärtigfeit mit den ſouverainen 
Haͤuſern angemeſſener Rang und Titel gewährt, und 
N das Praͤdikat? Durchlaucht, eriheilt 
werde. 22 ne 
Aus den Maingegenden, vom 17. September, 
Die Allg. e meldet aus . 
Auguſt: „Der Verkauf einiger Kriegs e hat neuer 
lich zu einem Wechſel diplomatiſcher en Anlaß 
gegeben, durch welchen eine Sache, die bloß von der 
eite des Handels zu betrachten war, zu einer poli⸗ 
tiſchen Angelegenheit gemacht wurde. Es verhalt 
ſich damit fo: Unſexe Regierung wendet ſeit einigen 
Jahren, in ihrem Beſtreben zur Verbeſſerung aller 
weige der Staatswirthſchaft, alle zu ihrer Verfuͤ⸗ 
ung ſtehende Mittel an, unſere Maxine in neuen 
tand zu ſetzen. Unter dieſe Mittel gehörte der Vers 
kauf einiger Schiffe, welche die Direstion des See⸗ 


* 


u 


5 18 fur dienſtentbehrlich gehalten hatte. Seit 1818 
20 . mehrmals Spanien angeboten, 
das aber keinen Gebrauch davon machen wollte. Man 

entiſchloß ſich, nach mehreren abſchlagigen Antworten, 
fie. öffentlich, zu verkaufen. Ein Handelshaus kaufte 
N und eine Corvette im Monat Mai, ohne 
daß die geringſte Neclamation erfolgt wäre. Neuer⸗ 
lich wurden von der Marine⸗Directkon wieder ein al 
tes Lintenſchiff und zwei alte Fregatten zum Kaufe 
ausgeſetzt; man bot fie dem Spaniſchen Geſchaͤfts⸗ 
träger an, der ſie aber mit dem Zuſatze ablehnte: 
„daß der Kauf, welchen feine Regierung mit eigen 
„lolchen Schiffen von einer uns benachbarten Macht 
be habe, ihr große Vorſicht bei‘ Anerbietungen 
„dleſer Art guflege.“ Nach einer ſo beſtimmten und 
fo: wohlbegruͤndeten Weigerung wurden dieſe Schiffe 
öffentlich, und unter den geſetzlichen Formen, verſtei⸗ 
gert. Der Geſchaͤftstraͤger aber mochte glauben, fie 

oͤnnten denn doch noch ſo tauglich fein, Feiner Regie⸗ 
rung, wenn fie ausliefen, zu ſchaden. Er bat daher, 
von den diplomatiſchen Agenten der mit Spanien. 
verbündeten Machte unterſtätzt, bei der Schwediſchen 
Regierung um Aufhebung des Verkaufs. Unſere Re⸗ 
gierung antwortete: ſie habe alle Vorſichtsmaaßregeln. 
angewendet, um den Verdacht zu entfernen, als wolle 
fie Spanien ſchaden; fie m zu dem Ende ſich ſo⸗ 

ar im Contracte die Aufhebung des Verkaufs: vor, 
Debatten, jedoch mit dem Rechte für beide Theile, 
von dem Aufkündiger des Kaufs eine Entſchaͤdigung 
zu erhalten; fie ſei daher auch bereit, dieſen Verkauf 
auf eine ſpatere Zeit auszuſetzen, und wolle durch 
Aufkändigung defielben die Vortheile, welche ihr ge; 
genmdrtig daraus entſpraͤn en, aufopfern; nur müß⸗ 
ten diejenigen, welche ein Intereſſe bei der Aufkün⸗ 
digung an den Tag legten, für die den Kaͤufern ge; 
Bührende Entſchaͤdigung ſorgen. So verhaͤlt es ich 
mit dieſer Sache, die ohne Zweifel leicht beigelegt 
werden wird. Uebrigens drüden die dem Stockhol⸗ 
mer Cabinette eingereichten Noten nur den Wunſch 
aus, den eingegangenen Verkauf aufgehoben zu ſehen, 
und find alle, beſoͤnders die von dem benachbarteſten 
Hofe, im freundſchaftlichſten Tone verfaßt.“ 

Aus den Maingegenden, vom ag. September. 

Um das Geld zu erhalten, welches jährlich für Ri⸗ 
gaer Leinſaamen ins Ausland geht, hat die Hannoͤ⸗ 
veriſche Regierung beſchloſſen, eine allgemein vers 
ftändtiche Anleitung zur Erziehung eines Leinſaamens, 
welcher dem Rigaer an Güte möͤglichſt gleichkommt, 
abfaſſen und in allen Theilen des Königreichs ver⸗ 
theilen zu laſſen, auch Prämien angeordnet. 


Wien, vom 14. September. 
außerordentliche Gelegenheit iſt hier von: 
uͤber Buchareſt die Nachricht eingegangen, 
daß ſich der Stand der Sachen auf Morea eiwas zu 
Gunſten der Griechen gewendet habe, indem ein auf 
Jouragirung ausgeſandtes Corps Araber von 1000 M. 
ohnmeit: Nauplia gänzlich aufgerieben worden. — 
Der Sohn des Admirals Miaulis war von Nauplia 
mit der bekannten Acte nach London abgegangen. 

ER Wien, vom 19. September. 

Am zaten d. M. begann der Reichstag in Presburg 
unter dem Vorſitz des Erzherzogs Palatinus. Die: 
erſte Sitzung würde mit einer Rede in Ungariſcher 
Eyrache eröffnet, und in derſelben die Deputation 


Durch 
Smyrna 


ernannt, welche ſich nach dem 2 Stunden entfernten 

Luſtſchleſſe Schloßhof begeben ſollte, um Ihren Maſe⸗ 
aten die Unterwuͤrfigkeit der ganzen Ungariſchen 
ation zu uͤberbringen, und ſie zum Einzuge feier⸗ 

lichſt einzuladen. Der Erzherzog Franz Carl und 

feine Gemahlin kamen ſchon den sten September in 

Presburg an. z 

Bruͤſſel, vom 19. September. 

Der Reſident und Militair⸗Commandant zu Pas 
dang, Oberſt v. Stuers, it von der Regierung zum 
Oſtindiſchen Commiſſair ernannt worden, um im Na⸗ 
men Sr. Maj. des Königs das Fort Marlborough 
und Bencoolen in Beſitz zu nehmen, welche England, 
dem letzten Tractate zufolge, an die Niederlande ab⸗ 

etreten hat. Am 28. März hat ſich der Oberſt nach 
einer Beſtimmung eingeſchifft. Die Expedition be⸗ 
ſteht aus einer Corvette und einer Brigg, mit 400 M. 
Beſatzung. Sobald unſre Flagge zu Bencoolen wer 
hen wird, begiebt fi der Sberſ v. Stuers nach Na⸗ 
tal, um auch dieſes in Beſitz zu nehmen, fo daß die 

anze Oſtkäſte der wichtigen Inſel Sumatra, die frür 
he England mit zugehoͤrke, hinfuͤhro einem und dem⸗ 
elben Scepter gehorchen wird. Beim Abgange der 
Briefe von Padang herrſchte dort vollkommene Ruhe. 
Die Malayen legten ſich mit Eifer auf Ackerbau und 
Handel, welcher letztere ſchon ſehr bluͤhend war. 


Paris, vom 18. 8 

Die Etoile meldet: „Der Roͤmiſche Hof habe 
auf die Anfrage über feine. Meinung⸗wegen Herſtel⸗ 
lung der Inquisition in Spanien erklart, daß dieſes 
Gericht das nicht fein duͤrfe, was es in Spanien ger 
weſen, naͤmlich ein politiſches Gericht, ſondern blos 
ein, auf Erhaltung der reinen Lehre abzweckendee, 
wie in Rom.“ : 

15 der, vom Erdboden durch den Orkan wegge⸗ 
führten Stadt Baſſeterre lagen über 200 Leichen uns 
ter den Truͤmmern. Der K. Statthalter Adm. Zar 
cob rettete ſich in einen Keller. 

Der General-Lieutenant, Baron v. Erxoles, iſt zu 
Daymiel gejtorben, 

Nachrichten aus Bagdad vom asſten Mai mel 
den, daß auch dort bedeutende Ueberſchwemmungen 
ſtatt 775 haben. Der Tigris war an vielen 
Orten übergetreten, und Bagdad befand ſich ſeit drei 
Wochen wie in der Mitte eines N Sumpfes. 

ur Zeit des Abganges jenes Briefes nahm das 

aſſer ab; aber die Stadt iſt in Gefahr geweſen, 
ganz äberſchwemmt zu werden; viele Haüſer ſind 
eingeſtuͤrzt, unter andern auch das Wohngebäude des 
Pascha. Die bedeutenden Regenguͤſſe in Ober⸗Me⸗ 
ſopotamien und das Schmelzen des Schnees auf den 
Bergen von Medien und Kurdiſtan ſind die Veran⸗ 
laſſung dazu geweſen. Zahlreiche Familien von Ara⸗ 
bern in Nieder⸗Meſopotamien ſind von den Flu⸗ 
then beinahe verſchlungen worden; ja man verſichert, 
daß der eine Theil der Bevölkerung nur mit Aufopfe⸗ 
rung vieler Menſchen gerettet worden ſei. In der Ver⸗ 
zwelflung hat man auch die Leichen der Ertrunkenen 
ebraucht, um Daͤmme und Deiche aufzufuͤhren. 

lle Lebensmittel fliegen ar das Dreifache; die 

erall: im Aufruhr. 


Araber und Kurden waren: u 
N Livorno, vom 5. September. 
Mittelſt eines von Napoli di Romania zu Zante 


angelangten Schiffes hat man auf letztgenannter In⸗ 
ſel die Nachricht erhalten, daß Ibtahim, von Colsdece⸗ 
Moni geſchlagen, bei Tripotamos ſich befindet und Huf 
ſeinpaſcha (der voriges Jahr bekanntlich die Inſel Can⸗ 
la unterwarf) von demſelben gefangen worden iſt. 
Genua, vom 5. September. : 

Der Dey von Tripolis hat eine Kriegebrigg von 
12 Kan, gegen die Sardiniſche Flagge ausgeräſtet, 
da die üblichen Geſchenke diesmal ausgeblieben ſind; 
die Sardiniſche Regierung aber ihrerſeits ſogleich Ber 
fehl ertheilt, die Fregatte Zi Chritiano von 44 Kan. 
zum Schutze der Nationalſchißße auszurüften, 

Trieſt, vom 11. September. 

Ein Schiff, das Syra am 1s. Aug. verließ, beftds 
ag die a u von Kalamata durch eine 
Abtheilung Mainotten unter Petro⸗Bey, fo wie die 
völlige Auͤsſoͤhnung der Mainotten mit der Central⸗ 
Regierung in Nauplia. Ibrahim Paſcha unternahm 
eine zweite Demonftration gegen Nauplia; allein die 

reigniſſe hatten dort bereits eine entſcheidende Wen⸗ 
dung, durch die Erklarung der Vollziehungsgewalt, 
lich unter Engliſchen Schutz zu begeben, genommen. 
Dieſer auffallende Schritt, in deſſen Folge der junge 
Miaulis als Abgeordneter nach London eilte, hatte 
die Griechen mit neuem Muthe belebt. Sie griffen 
die Araber unter den Mauern von Nauplia an, und 
chlugen ſie mit einem Verluſte von 1600 Mann nach 
Lripoliga zuruͤck. 

Nachrichten aus Zante vom 25. Auguſt zufolge, 
waren dort Abgeordnete Griechenlands, unter denen 
ſich der Sohn des Admirals Miaulis befindet, einge 
troffen. Sie begeben ſich mit Päſſen des Commo⸗ 
dore Hamilton und des Lord Ober-Commiſſairs 
nach England. a 


Madrid, vom 5. September. 

Seit 3 Tagen hat ſich der Staatsrath zweimal 
verſammelt, und der ag Gegenftand der Beras 
thungen ſoll die Emancipation Amerika's, nach ans 
dern das Verhaͤltniß der vormals Engl. Cotonien zu 
dem Mutterlande überhaupt geweſen fein. Letzteres 
ſcheint ſich dadurch zu beitdtiaen, daß der Generalvis 
car des Bisthums Havanna, Canonicus Ogabon, und 
ein Geiſtlicher, der vor Kurzem von Puerto⸗Rico ans 
gekommen ift, an jener Verſammlung Theil genom⸗ 
men haben. Jener ſoll der Meinung geweſen ſein, 
man müffe ſogleich Truppen nach Havanna ſchicken, 
und letzterer, Spanien brauche nur den Handel von 
Amerika für frei zu erklaren und in Europa 1b d 

ch einige der vornehmſten Reglerungsſtellen für Ame⸗ 
rikaner aufzubewahren, um Cuba und Puerto, Ris 


eo unter feiner Botmaͤßigkeit zu erhalten, oder eini⸗ 
ge abtrünnige Provinzen wieder unter die au A 
5 


rͤͤckzubringen und überhaupt eine Zuͤnſtige 
rung jenfeits des Atlantiſchen Meeres für ſich zu ber 
wirken. Uebrigens glaubt man, daß Spanien ſich nie 
45 einer reellen, zeiger Emaneipation verſtehen, 
ondern hoͤchſtens einige der überſeeiſchen Regierun⸗ 
en, gegen eine jaͤhrliche Subſidie und gewiſſe Han⸗ 
e dale zu Gunſten Spaniens, anzuerkennen 
geneigt ſein werde. 2 * 

Briefe aus Catalonien beftätigen das bereits ſeit 
einiger Zeit in Umlauf befindliche Gerücht, daß in 
den Städten Tortoſa und Cerbera ein Aufſtand aus⸗ 
gebrochen ſei, an deſſen Spitze in der erſigenannten 


Stadt einige Geſſtliche, in der letztern der berüchtigte 
Varıheigänger Capdeviella und ſein Anhang ſtehen. 
Vorgestern find zwei außerordentliche Stafetten mit 
Depeſchen an die Generalcapitaine von Catalonien 
und Valencia abgegangen, worin erſterem befohlen 
wird, das unterm 1. Auguſt gegen Beifieres erlaſſe⸗ 
ne Dekret ſtreng in Ausübung bringen zu laſſen, und 
letzterem, unverzuͤglich alle Truppen, uͤber welche er, 
ohne Gefahr für die Ruhe feiner Provinz, verfugen 
zu koͤnnen glaubt, nach Catalonien zu ſenden. 


Madrid, vom 6. September. 

Man verſichert, ſagt das Journ. de Brux., daß 
England und Frankreich gemeinſchaftlich Spanien zur 
Anerkennung der Suͤdamerikaniſchen Staaten zu ber 
wegen ſuchen, zugleich mit angebotener Gewährlei⸗ 
fung für den Beſitz von Cuba und Puerto Rico. 
Unſere Regierung aber ſoll eine ungeheure Geld⸗ 
ſumme fordern. 5 5 

Im obern Catalenien hat man eine ſtarke Gaͤhrun, 
der Gemuͤther bemerkt. Beſſieres ſcheint dafelhſ, 
namentlich in dem Feld von Tarragona, viele An⸗ 
hänger zu haben; Beſſieres Hinrichtung mag wohl 
auf den erſten Augenblick Ruhe hervorgebracht haben, 
indeß die Urſache der Unzufriedenheit dauert fort. 
Man ſprach ſogar in Barcelona von aufgefangenen 
Briefen, die auf ein weitlaͤuftig angelegtes Complott 
ſchließen laſſen. Es hieß, daß die royaliftiihen Frei⸗ 
willigen einen Wink, bereit zu ſein, erhalten haͤtten, 
und daß man ſogar heimlich Truppen geworben. 
Barcelona ſelbſt genießt vollkommene Ruhe; aber es 

bekannt, daß die Geſinnung der Barcelonefer von 
der der übrigen Bewohner Cataloniens ſehr abweicht. 

Man ſagt, daß man den Pabſt um die Abberufung 
des Nuntius Cardinals Guiſtiniani erſuchen werde, in⸗ 
dem dieſer Prälat als ein beſonderer Anhaͤnger der 
Jeſuiten betrachtet werde. 


London, vom 16. September. 

Am izten d. Nachmittags kam ein Expreſſer aus 
Liverpool mit Nachrichten von großem Intereſſe aus 
Indien an, welche mit dem Schiffe Albion eingetrof⸗ 
fen, das Calcutta am 17. April, mithin einen Monat 
ſpaͤter als die juͤngſten Nachrichten waren, verlaſſen 
hat. Der Kapitain erzaͤhlt, daß Depeſchen vom Heer 
mit der wichtigen Nachricht eingegangen, daß Arra⸗ 
can am 31. Marz von der Truppen⸗Abtheilung unter 
General Morrifon eingenommen worden. Der Kapis 
tain ſetzt hinzu, daß der Krieg in Birman heftiger als 
je fortwüthete und keine Ausfiht auf baldige Been 
digung deſſelben zu fein ſcheint. Die Calcutta,Zeitun⸗ 

en reichen erſt bis zum 13. April und geben haupt⸗ 
ächlich Berichte von dem bis dahin ziemlich erfolg⸗ 
reichen Fortrücken des General Campbell im Februar 
und März gegen Ammarapuram. Am sten Marz ber 
fand er ſich zu e acht Tagemaͤrſche von Pros 
me, das, wegen feiner Lage, als der Schlüſſel zur 
Hauptſtadt betrachtet wird und wo die Birmanes 
ſich ſtark befeſtigt haben ſollen. Die Kraͤnklichkeit 
unter den Truppen hat ganzlich aufgehört und ſaͤmmt⸗ 
liche Privatſchreiben der im Felde befindlichen Off: 

iere ſtimmen darin überein, daß der Ausgang des 
Feldzu s günftig fein werde. Zu Rangoon iſt eine, 
aus je erfonen beſtehende, Botſchaft aus Siam 
angekommen, die mit vielen Ehrenbezeigungen em⸗ 


— 


i d deren Depeſchen man nach der ihm ertheilten Macht, ein unterm 28. April gar 
pfangen worden ist un epeſche hi „ 105 et 


befördert hat. AR 
ie Anerbietungen zum Beiftande von Seiten der, 
dem Birmaniſchen Reiche zinsbaren Siameſen, wa⸗ 
ren den Uunfrigen bisher von den Sirdars allein ger 
macht worden, indem der König von Siam feine 
Zwecke nicht oͤffentlich erklart hatte. Man hielt ſich 
zwar für überzeugt, daß ſeine Beamten nach feinen 
geheimen Befehlen handelten, aber er ſcheint ſich bis 
Dahin einen Ausweg zur Rechtfertigung bei dem Kö⸗ 
nig von Ava, wenn die Sache ja nicht gelänge, of⸗ 
gen gehalten zu haben. Auf jeden Fall werden wir 
ſolche Bedingungen gemacht haben, die uns, was 
wir immer entbehrten, kuͤnftig einen regelmäßigern. 


Handelsperkehr mit feinem Lande ſichern. Vom 1. 
Kann aus Calcutta gemeldet, daß ein Schiff aus 
Bat 


e e mit Deveſchen von ihm an 
er 


den Sherſtatihalter, angekommen ſei, und es ging 


„Die Rede, er erblete ſich, 30,00 Mann uns zur Hul 


Je 8 aste E r, 3 e 8 

5 e De aus Nangoen vom 28. Maͤrz, denen. 
wir doch kaum glauben können, ſprechen davon, daß 

ir 8 i aan 97 9 55 ſich in der Nahe von. 
angoon feibft zu verp en. 

Whrend dieſes ſich im Oſten zutrug, kamen auch 
aus dem Weſten von Indien, namlich aus a vom 
18. Marz, bedenkliche Nachrichten nach Calcutta. 
Am 28. Februar war in Goberdhun der Kajah Bud, 
der Singh, Sohn Runjeet. Sings, plotzlich geſtorben. 
und hatte en erſt wenig baue uvor von unſerm. 
General Ochterlony als Thronfolger anerkannten 
Sohn von fieben Jahren unter einer vormundſchaft⸗ 
Üchen Regentſchaft zuruͤckgeiaſſen. Dieſe wurde. 
aber bald mit offner Militairgewalt, durch Erſtürmung 
des Forts und Ermordung der Regenten, von einem, 
Oheim des jungen Fuͤrſten geftürzt, der zwar die hoͤch⸗ 
fe Uneigennätzigkeit in beſſerer Regierung fur Rech; 
nung dieſes Kindes vorſchützte, auch in dieſem Sinne 
24905 eine Botſchaft an Sir David Ochtertony ſandte. 
Letzterer zog unſre Truppen in Bhuntpore zuſammen 
and erließ eine Proklamation zur Erklärung fees: 
Verfahrens, von der mau hoffte, daß ſie den Aus⸗ 
Kräd- von Feindſeligkejten nanöthig, machen wurde. 
Er wollte am 24. oder 25. März in Agra eintreffen. 

Beim Ablaufen des großen Kriegsſchiffes Prinzeffinn: 
Charlotte von 140 Kanonen, hat fid in Portsmouth. 
Nas ſchaudertzafte Unglück ereignet, daß eine Brücke, 
guf welcher iich wenigſtens hundere Menſchen jeden. 
Alters und Geſchlechtes als Zuſchauer befanden, eins. 

ebrochen und. fie: faſt ſaͤmmtlich im Meere ertrunken 


nd. 5 * 
Ein einziger Kattundrucker zu Stockport hat im 
Laufe von.s Wochen 16,000 Pd. Sr. Kecife 1 015 


Liondon, vom 20. September. 

Nach der Hampſhire Zeitung wird Lord Cochrane 
Ste Peranga nach Braſſlien zurackkehren. 
Seine Abfahrt nach Europa, ohne Erlaubniß“ des 
Kaiſers, in: Rio große Unzufriedenheit erregt... 
Admiral Jewict, dem man Schuld giebt, mit ihm im 
Einverſtaͤndniß geftanden zu haben, iſt verhaftet wor⸗ 
Ten. Vor einigen Tagen überbrachte ein Braſiliani⸗ 
ſcher Seeoffizier Be Lord Cochrane Depeſchen nad): 
Schottland, die höchſt wichtigen Inhalts fein. follen,, 

Bolſvar hat por feiner. Abreise aus. Lima, Kraft 


gegen Fremde erlaſſenes nachtheiliges Ge 
Phe Sie dürfen ſich ni 3 in dem ganzen 

ereich der Republik Peru niederlaſſen, für ſich Has 
del treiben, und genießen, nachdem fie ſich eine bes 
ſtimmte Zeit daſelbſt aufgehalten haben, alle Rechte 
eines Peruaniſchen Bürgers. Waͤhrend B's. Abwe⸗ 
ſenheit iſt ein oberſter Regierungsrath beſtellt, der 
faͤmmtliche Staats Angelegenheiten beforgt. 

Bolidar hat unterm 16. Maͤrz aus Lima an Jo⸗ 
ſeph Lanegſter, den bekannten Erfinder der Lancaſter⸗ 
ſchen Unterrichts⸗Methode, geſchrieben, der ſich ge⸗ 
genwaͤrtig in Caracas aufhält, und ihm 20,000 Doll. 
angewieſen, mit dem Zuſatze, es ihm mar zu melden, 
wenn er mehr brauche, a 

Malta, vom 27. Juli. er 

Das Einſchwaͤrzen des, von den Arabern ſehr be⸗ 
gierig gekauften Schießpulvels, von Seiten der Eur 
rop. Caralleufiſcher zu Bong, iſt von dem Dey aufs 
ſtrengſte verboten worden. Jedes Haus, in welchem. 
mehr als ein Pfund gefaudeſf wird, ſoll nebst allem 
darin befindlichen Sigansham conſiscirt werden. Kein. 
Europder, mit Ausne 
ſich ohne befondere Erlaubniß der Regierung vom 
Algier in Bona niederlaſſen; auch iſt es keinem Eur 
ropder mehr geſtattet, Schenkhaͤuſer anzulegen ic. 


Newyork, vom 9. Anguſt. 

Die Georgianjſchen Commiſſarten ind von der Con⸗ 
ferenz, die ſie zu Broken; Arrow mit den. Dberhäupr 
tern der Creeks gehalten, nach Savannah zuruͤckgekom⸗ 
men. Es war dem General Gaines iche gelungen, 
eine Ausſöhnung unter ihren Stämmen, gegrͤndet 
auf daichen Generel Georgin und dem un⸗ 
gluͤcklichen General Mackintoſh abgeſchloſſenen Vers 


trage, zu bewirken. Sie wollten woder das eine noch: 


das andere, wohl aber im Frieden mit den Weißen 
und vor allem mit der allgemeinen Regierung der 
V. St. bleiben. Die Haͤupter der Parthei des Mackin⸗ 
toſh verſprachen, zu Haufe gehen zu wollen, fobaldy 
um ſie wider die anderen Stämme zu ſchuͤtzen, die 
Truppen der V. St. aus: Leuiſſana und Penfacola in 
Chattahcocher, wo der Sitz der Agentſchaft bei dem 


Creeks iſt, angekommen ſein wuͤrden. Deshalb meint 


General Gaines in ſeinem Berichte an die e 
tur von Georgia, daß ein Anfall von Seiten der Creeks 
nicht zu beſorgen und das Ausrücken der Miliz und 
der Freiwilligen des Staats nicht erforderlich, aber 
auch an. Aufnahme des Gebiets noch nicht zu denken 
ſei, das nach dem Fractat mit Mackintoſh von dem 
Creeks im September 1826 abgetreten werden ſollte. 
Bekanntlich iſt der Abſchluß dieſes Tractats dem“ 


Mackintoſh von feinen Landsleuten als Belrug und 


* 


Verrach angerechnet und er deshalb von ihnen um⸗ 
gebracht worden, worüber fein’ Stamm in Feindſchaft; 
mit den anderen gergtheu iſt. Schon hatte die Legis⸗ 
latur von Georgia beſchtoſſen, daß dieſes ganze Ger 
iet vermittelſt einer Lotterie unter die einwohner 
des Staats vertheilt werden ſolle; allein nach dem 
Ton und den Waah e der Regierung in Washing⸗ 
ton zu ſchließen, dürfte es wohl nicht zur 

19 Lotterie kommen. Wir vernehmen jo eben, 
daß die bei Penſacola ſtehenden Truppen Befehl ers 
halten haben, ſich nach dem Fort. St. Michels in Ge⸗ 
orgig auf den Marſch zu begeben z man hofft aber, 


iehung 


usuahme der Vice⸗Conſuln, darf - 


daß dieſer Marſch das einzi 
verrichten haben werden. . 
kung die Abſicht zu haben, gleich nach deren Ankunft 
in St. Michels den mehrerwähnten Tractat für null 
und nichtig zu erklaͤren, in der That, wie man glau⸗ 
ben ſollte, das einzige Mittel, den armen Creeks 
Gerechtigkeit wiederfahren zu laſſen und die Ehre der 
V. St. zu retten. 8 : 
Wir hören, daß General Lafayette als ehemaliger 
Franzöſiſcher Ausgewanderter 600,000 Fr. für confts⸗ 
eirtes Grundeigenthum zu fordern hat. Sollte er dies 
ſes bekommen, jo wurde es, zu den reichlichen Gaben 
unſers Landes, che 
als es der Beginn ſeines Lebens geweſen. Einige 
meinen, er werde bald nach den V. St, zuruͤckkehren 
und ſein Leben hier beſchließen. 


Nabplla, vom 2. Auguſt. 8 
„Manifeſt ee Hekleniſchen Volkes. „Die 
Geiſtlichkeit, die Volksrepraͤſentanten und die Griechi⸗ 


ſchen Eivil und Militaltbefehlshaber zu Lande und 
zu Waſſer haben 


5 Zelgendes in Erwägung gezogen: 
Geſtüͤtzt auf die unvergußerlichen Rechte der Nätio⸗ 
nalität und des 


fein wird, was fle zu 


Eigenthüms, fo wie auf die herr⸗ 
ſchenden Grundfäge des Glaubens und der Unabhaͤn⸗ 
gigkeit der Nationen, haben die Griechen, geleitet von 
dem uns angebornen Triebe, unſere Exiſtenz zu er’ 
halten und zu ſichern, zu den Waffen gegriffen, um 
ihre gerechte Sache zu verfechten; vier Jahre hin 
durch haben ſie gegen die vereinte Macht, die von 
Europa, Aſien und Afrika zu Lande und zu Waſſer 
ihnen enigegengeftellt worden, beharrlich gekämpft, 
und in Mitten drohender Gefahren, die übermaͤchti⸗ 
gen Krafte ihrer Feinde bald geſchlagen, bald gaͤnzlich 
vernichtet; endlich haben fie ſogar, obwohl aller 
Huͤlfsquellen, die ein ſolches Unternehmen erheiſcht, 
beraubt, mit dem koſtbarſten Blut des Volks, ihre 
Rechte befiegeft und der civiliſirten Welt bewieſen, 
was ein Volk vermag, das zur Wiedererringung ſei⸗ 
ner Unabhaͤngigkeit feſt ensichloffen iſt. Der Ausgang 
dleſes fo ungleichen Kampfes hat in dem Gemüch des 
Volks den Entſchluß, ihre politiſche Exiſtenz zu bes 

ründen, noch feſter und unwiderruflich gemacht. Es 
gaben aber mehrere Agenten einiger der Continentol⸗ 
uch . . Lehre 415 eee 
thums, zu welcher fie ſich bekennen, etragen 
beobachtet, das den Vorſchriften, die fie ſelbſt aufge⸗ 
ſtellt, nicht angemeſſen war, und welches eine Menge 
Zwiſtigkeiten verſchiedener Art erzeugt hat. Za ei⸗ 
nige dieſer Agenten bemühen ſich, durch Emiſſarien, 
die fie nach Griechenland ſenden, unter den Hellenen 
Gefühle hervorzubringen, die dem Geiſt und den For, 
men der Regierung zuwider und nur dem Vortheil 
jener Agenten recht find. Die Seebefehlshaber eini⸗ 
ger Regierungen lafen die Griechiſche Marine in ihr 
ven Operationen viele Verfolgungen und Kraͤnkungen 
empfinden, und verletzen ſolchergeſtalt die Neutralität, 
welche von ihren Monarchen auf den Congrefien zu 
Laybach und Verong erklärt worden iſt. Wir em, 
pfinden es mit beſonderem Schmerz, 
G die Jaͤnger des Evangeliums waffnen, den 


machte, im Widerſpr 


uhamedanern Beiſtand zu gewähren; eine Men 

uropdifcher Offiziere beeifern ſich, gegen alle Leh⸗ 
ren der Politik und gefunden Moral, um aus der 
Ferne her beizukommen und die Türken zu unterrich⸗ 


ſein Alter faſt ſo vermoͤglich machen, 


daß Chriſten ſich. 


edoch ſcheint die Regie 


dekr 


ter; fie Fähren in Perſon die Heere der Barbaren 
an, die mit Feuer und Schwerdt den Boden heim⸗ 
ſuchen, welcher die Gebeine der Cimon und Zamados 
(der neulich bei Sfakteria geblieben), der Leonidas 
un) Bozzaris, der Philopoemene und der Nikitas 
deckt. Die Regierung Großbritanniens, glücklich in 
der Leitung eines freſen Volkes, iſt die einzige, wel⸗ 
che ſtreng die Neutralität beobachtet, und es verach⸗ 
tet, dem Beiſpiel derer zu folgen, die in Griechen⸗ 
land, Conſtautinopel und Egypten das Recht offen⸗ 
bar verletzen, indem fle vernünftwidrigen Unterſchied 
zulaſſen. Aber die Gleichgültigkeit der Brittiſchen 
Regierung vermag nicht, den Verfolgungen der An⸗ 
dern das Gleichgewicht zu halten, zumal letztere taͤg⸗ 
lich ausgedehnter werden. Wenn Hellas bis jetzt den 
Schritten des Feindes nicht hat zuvorkommen und 


nie hat die Dffenfive ergreifen können, ſo iſt nich 
etwa eine Verringerung feiner Net telpder die 
Schwächung feines erſten Entſchluſſes dern Schuld, 
fondern bloß die oben angegebenen Urſgchen, und 
weil die Regierung noch nicht zu Riga „ Seherr⸗ 
ſchung der Privatleidenſchaften hac gekannget können. 

müſſen aber die Griechen aus Side Jampfe fieg 


(2 
reich hervorgehen oder unter den Rumen ihres Bar 
terlandes ſich begraben, fo traurig ſind! die Folgen, 
welche dieſer Kampf herbeiführt und To lange iſt 
ſeine Dauer. Da nun durch eine beſondere Sum 
der Vorſehung die Streitkräfte Großbrittanniens uns 
. geſtellt ſind, ſo muß Griechenland zu rechter 

eit Gebrauch davon machen, und ſeine Hoffnung 
auf die Gerechtigkeit und Menſchenliebe bauen, welche 
dieſen großen Staat beſeelen. In Erwägung alles 
deſſen und in der Abſicht, die geheiligten Rechte der 
Freiheit des Staats und unſerer hinlänglich begruͤn⸗ 
deten politiſchen Exiſtenz in Sicherheit zu bringen, 
hat die Griechiſche Nation hiermit folgendes Geſesz 
irt und genehmigt: Art. 1. Kraft gegenwaͤrti⸗ 

er Acte ubergiebt ſie das ige Unterpfand ihrer 
Freiheit, ihrer nationalen Selbſtſtändigkeſt und poli⸗ 
üſchen Exiſtenz freiwillig der unbeſchrankten Ver⸗ 
theidigung (Wege-) Großbrittannieng. Art. 2. 
Dieſes Grundgeſetz der Griechiſchen Nation ſoll mie 
einer auseinanderſetzenden Denkſchrift begleitet wer⸗ 
deu, die in Duplo an die Großbrittanniſche Regie⸗ 
rung abgefertigt wird.“ — Proteſt der Herren 
Noche und Washington, eingegeben bei den 
Mitgliedern der proviſor. Griechiſchen Res 
44056 ng. „Die Unterzeichneten, Philhelleniſche Abs 
ordnete von Frankreich und Amerika, haben in Er⸗ 
ahrung gebracht, daß Privatperſonen in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als bloße Griechiſche Unterthanen, ſich erdrei⸗ 
Bi haben, an der Spitze einer Parthei gegen die 
erfaſſung ihres Landes aufzutretenz fie haben eine 
Deklaration gezeichnet und in Umlauf gebracht, die 
für den Charakter ihres Volkes und ihrer Regierun⸗ 
gen, welche ſtets dis lebhafteſte Theilnahme für das: 
Wohlergehen Griechenlands gezeigt haben, dußerft 
ehreurührig iſt. Die Unterzeichneten wiſſen, daß der 
Senat und die vollziehende Gewalt inzihrer Sitzung 
vom gaſten Juli beſchloſſen haben, zur Erhaltung ihr 
rer durch den Einfall de Von bedroheten 
politiſchen Freiheit, die Hülfe der Joniſchen Inſeln 
anzurufen, Obwohl ein jo geringes Vertrauen, da& 
der Griechiſche Senat unter fo wichtigen Umſtanden 
gegen die Franzöſiſche und Nordamerikaniſche Natſon 


den Unterzeichneten Betrübuß 
22 199 855 fo werden ſie dennoch dieſen und jeden 
Abnlichen Beſchluß reipeftiren, der auf geſetzmaß gen 
Wege und der Verfaſſung gemäß gefaßt wird. Aler 
mit Kummer haben fie wahrgenommen, daß, ohne 
ſeine früheren Dekrete auszuführen, der Senat nicht 
die ihm obliegeſide Strenge anwendet, durch welche 
Perſonen zur Ordnung gewieſen werden ſollten, die, 
das Geſetz geringſchaßend, die politiſche Ordnung 
der Dinge zu beünruhigen trachten. Sie halten es 
daher für ihre Pflicht, die Griechiſche Regierung 
auf dieſen ungeſetzmaßigen Angriff aufmerkſam zu 
machen, welcher zwei Nationen krankt, die ſich leb⸗ 
haft für die Griechen intereſſirt haben und ihnen in 
der Folge ſchaden koͤnnen. Die 2 Regierung 
foltte die Gefahr kennen, der fie ſich unterziehet, en 
fie Berathungen geſtattet, die ein anarchiſcher Geiſt 
eingiebt, und gegen welche wir hiermit ee pro⸗ 
teſtixen. Zugtei bitten Unterzeichnete die vol ziehen⸗ 
de Gewalt um deutlichen und beſtimmten Aufſchluß 
über diefen wichtigen Gegenſtand; ſie nde 
der größten Ungeduld eine baldige Antwort, en 
fie ihre Comité's für deren ferneres Benehmen, das 
von unterrichten können.“ 


Zante, vom 13. Auguſt. ſche d 
hieſigen Kaufleuten iſt eine Depe es 
e e Georgios Sachtüris mitgetheilt 
worden, datirt Glarenza, am Bord der Reine Dem 
7. Auguft, in welcher es bejtdtigt wird, daß Miſſo⸗ 
lunghi von der Meerſeſte ganzlich frei iſt, und wahr⸗ 
cheinlich auch den Reſchid Paſcha zu einem baldigen 
1770 zwingen werde. Der Seeſteg der Griechen 
erfolgte den 4. Auguſt. Das Gefecht am aten dauerte 
7 Stunden; die Türken verloren zwei Briggs. Der 
Capudan war viermal fo ſtark als Sachturis, ließ 
aber dennoch zum Ruͤckzuge Befehl geben, und ward 
bis Mitternacht von den Griechen verfolgt. Deu 6. 
Auguſt griffen einige Griechiſche Barken die Kano 
nierſchalüppen an, die der Feind an der rechten Seite 
des Hafens poſtirt hatte, und welche nach einem 
hartnäckigen Gefecht ſich zuruͤckziehen mußten. An 
demſelben Tage, vier Stunden nach Sonnenuntergang, 
— die ne einen Ausfall auf die Tür⸗ 
kiſchen Vorpoſten und bemaͤchtigten ſich dreier Kano⸗ 
nen; 3 bis 4 hundert Türken kamen ums Leben. 
Sachturis ließ 7 Schiffe zur Bewachung des Meer⸗ 
duſens zurück und ſchickte ſich zur Verfolgung des 
Capudans an. Am 8. Auguſt mit Tagesanbruch bra⸗ 
chen Karaistafi und die andern Grlechiſchen Kapis 
saine, die von Salona auf den Bergen iſſolunghi 
egenͤͤber, angekommen waren, in das Lager Keſchid⸗ 
Paſchas ein, und drangen bis in das Zeit Reſchid'e, 
der gerade zur Serdrigung entlegener Batterien abs 
weſend war. Karaiskakl tödtete 1700 Feinde, bemach⸗ 
tigte ich des Schatzes und az Bahnen, und ging mit 
Beute beladen und mit den 0 rung Jos 
mael⸗ Pliaſſa und Solza⸗Kortza ſiegreich davon. 
Conſtantinopel, vom 23. Auguſt. 

Es herrſcht hierſelbſt eine allgemeine Beſtärzung. 
Der Divan verſammelt ſich mehrmals außerordent⸗ 
iſch. Das Betragen Englands erregt ſtarke Senſa⸗ 
tion; die Nordamertkaner haben die Hydra gegens 
über liegende kleine Inſel Porros in Beſitz genom⸗ 
men (2), bei Miſſolunghi find die Tuͤrken zu 


aſſer W̃ 


und zu Lande geſchlagen. Der Franzsfihe Bolſchaf⸗ 
ter und der Rüſſiſche Geſchaͤftstraͤger ſandten Eilbo⸗ 
sen an ihre Höfe ab. 
St. Petersburg, vom 17. September. 

Denjenigen Kaufleuten, welche äber Preußen Waa⸗ 
ren nach der Leipziger Meſſe ſchicken, wird es ange⸗ 
nehm fein, zu hören, daß die Preußiſche Regierung 
dem Hern Auguſt Emil Poſſarp, Kaufmann zu 
Schkeudi:, die Erlaubniß ertheilt hat, alle fremden 
Waaren, ſie moͤgen Zoll bezahlt haben oder nicht, in 
ſeine Magazine niederlegen zu dürfen, Auf dieſe 
Weiſe konnen die Kaufleute, durch Zurücklaſſung eis 
nes Theils ihrer Waaren, bei den Zurückſendungen 
nach Frankfurt an der Oder, Naumburg und Brauns 
ſchweig, den abermaligen Waarenzoll erſparen und 
andrerſeits, wenn fie in Leipzig guten Abſatz finden, 
ſich in wenigen Stunden ihre Waaren von Schkeuditz 
nachſchicken laſſen. Die Abgabe für die Niederlage 
in Herrn Poſſarps Magazin betragt jahrlich 6 Pfen⸗ 
nige fuͤr den Centner. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Alle Zeitungen machen auf eine glänzende Zuſam⸗ 
‚menftellung der Sterne, Venus, Jupiter, Mars und 
Regulus, in den erſten Tagen des Octobers aufmerk⸗ 
ſam. — Allgemeines Intereſſe gewinnt dieſe Conſtel⸗ 
lation dadurch, daß ein bekanntes Mitglied der Ber⸗ 
liner Akademie in einer der letzten öffentlichen Sitzun— 
gen berichtete, daß er durch aſtronomiſche Berechnun⸗ 
gen gefunden, wie eben dieſes merkwürdige Zuſam⸗ 
mentreffen der Sterne in tees Statt gefunden, 
welches ſich nach genauen Unterfuhungen und Vers 
gleichungen als das Geburtsjahr Chriſti erweiſe. — 

Am 25. v. M. beſtieg der Kapitain Merkham Sher⸗ 
nil, begleitet vom Dr. Edmund Clark und ſieden 
Fahrern aus Chamount, den Mont-Blane, den hoͤch⸗ 
ſten Berg in Europa, und erreichte nach dreitägigen 
Anſtrengungen glücklich den Gipfel. Sie brachten in 
ſtuͤndlicher Gefahr zwei Naͤchte auf dieſem Berge zu. 
Dieſes iſt ſeit 4 Jahren der zweite und erfolgreiche 
Verſuch zur Erſteigung dieſes Berges, da in gedach⸗ 
tem Jahre mehrere von der Geſellſchaft umkamen und 
keiner bis an die Spitze gekommen war. 

Nach der letzten Zählung in den Vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika, belduft ſich die Bevölkerung 
auf 9,629, 00 Menfchen. Von dieſen beſchaͤftigen 

ch 2,065,000 mit dem Ackerbau, 349,000 in Fabriken 
und Manufacturen, und ve, on mit dem Handel. 
Rechnet man zu jeder Klaſſe aber die Frauen und 
Kinder hinzu, fo kommen auf erſtere 8, C50, O00, auf 
die zweite 1, 300/000 und auf die dritte 200,000 Mens 
ſchen. Vier Fünftel des Volks find alſo mit dem 
Ackerbau beſchaͤftigt; in England betraͤgt die Acker⸗ 
bau⸗Klaſſe nicht mehr als den dritten Theil der gan⸗ 
zen Bevölkerung. : 

Ein Nordamerikaniſches Blatt berichtet, daß uns 
laͤngſt in der Nahe von Orford ein unbekanntes Thier 
erlegt worden, deſſen Körper vom Kopf bis zum An⸗ 
fang des Schwanzes s Fuß maß; der Schwanz war 


er Leib hatte fo ziemlich die Dicke eines menſchlichen. 
8 war von fahler a ungefahr wie ein Affe ges 

ſtaltet, der Leib glich dem eines Panthers, die 415 

denen eines Dämhirſches und der Schwanz einem 
olfsſchwanz. 


5 Fuß lang, die Hoͤhe des Thiers betrug 3 Fuß und 
E 


Ppublikan d u m. 5 


Wegen einer nötigen Haupt- Reparatur der großen: 
Berliner: Thor» Brüde, muß das BerlinersThor für 
Fuhrwerke und Reuter, vom zien k. Mis. ab, auf 
langere Zeit geſperrt werden, für Fußgänger wird 
aber die ſchon früher gebrauchte Paſſage, durch die. 
Poterne linker Hand in dem hohlen Thore, wieder 
eingerichtet werden, wovon das Publicum, auf Res 
quifition der Königlichen Commandantur, hierdurch 
in Kenntniß geſetzt wird. Stettin den 28. Septem⸗ 
ber 1825. Koͤniglicher Polizey Direktor. 

Stolle. 
. —-—⏓t. ——— — —r5—. 
Betannt machung. 

Nach geſetzlicher Beſtimmung find Eltern oder diejeni⸗ 
gen, denen die Kinder⸗Erziehung obliegt, verpflichtet, 
die Kinder nach zurückgelegtem fünften Jahre, wenn fie 
den nötigen Unterricht nicht zu Haufe erhalten, zur 
Schule zu ſchicken. Um nun die Ueberzeugung davon 
zu erhalten, daß dieſer Verpflichtung nachgekommen und 
damit der Schuldeſuch gehoͤrig bewirkt werde, find mit 
Genehmigung der Königl. Regierung folgende Vor⸗ 
ſchriften feſtgeſetzt und wir angewieſen, auf deren Be⸗ 
folgung ſtrenge zu halten: , 


1) Die Aufnahme neuer Kinder findet in den verſchle⸗ 
denen öffentlichen und Privatſchulen in der Regel nur 
weymal in jedem Jahre ſtatt, und zwar in den erften 
eiden Wochen des halben Jahres von Oſtern bis Mir 
chaelis, oder von Michaelis bis Oſtern. Kein Lehrer 
darf außer dieſer Zeit ein Kind obne ausdrückliche Zu⸗ 
ſtimmung des Schulaufſehers zulaſſen, wenn es wäh⸗ 
rend jener Wochen nicht wenigſtens bei ihm angemeldet: 
worden. x 

2) Am Schluſſe der Aumeldungszeit, alſo 14 Tage 
nach Oſtern ober nach Michgelis, eli der Lehter 5 
jedes bei ihm angemeldete Kind einen Schein aus, worin 
den Eltern de. bezeugt wird, daß fie daſſelbe zu ihm in 
die Schule ſchicken, oder doch zur Schule angemeldet 

ben. _ Diefen Schein, welcher nur auf 3 Jahr gültig 
iſt, müſſen die Eltern ꝛe. aufbewahren, um ſich damit 
auf geschehene Nachfrage uͤber den Schulbefuch der Kin⸗ 
der ausweiſen zu koͤnnen. 

) Kein Lehrer darf ein Kind annehmen, das nicht, 
men es von einer einheimiſchen Schule. koͤmmt, ein 
Fleiß⸗ und Sittenzeichniß von dieſer mitbringt. 


4) Fur die in einer Schule anvemeldeten Kinder muß 

de i dieſe Schule Ke d Schulgeld das balbe 

Jahr hindurch bezahlt werden, die Kinder mönen die 

Schule be ſuchen oder nicht. Sollten Eltern zc. dennoch 

muthwillige Verſaͤumniſſe veranlaſſen oder dulden, ſo 

— 5 anderweitig nach den Geſetzen gegen fie verfahren. 
erden: 

5 Falls Eltern ꝛc: die ſchulfaͤhigen Kinder in einem 
balben Jahre in keiner Schule anmelden, fo wird den⸗ 
Hoch von ihnen das Schulgeld zur allgemeinen Schul⸗ 
kaffe eingezogen und gegen ſie die geſetzliche Strafe ver⸗ 
hangt werden; 

Indem wit dies den Eltern, Vormuͤndern ıc; ſchulfaͤhi⸗ 

der Kinder hiemit bekannt machen, fordern wir fie aus 
dleich auf, dieſen nuͤtzſſchen Anordnungen durch promptes 


Milrahrem nachzurb mmer, dame er ber geſethll 
Strenge nicht beduͤrfe. Stettin den 15. — 9 — 
Die Stadr⸗Schuldeputation. 
Rirfteim, 


Anzeige 
‚Im allen: Buchhandlungen, Stettin Nicolaischen,, 
sind zu haben: 


8e ch 2z e hn 
JJ KEN te 
zw 


Shakespear’g 
dramatischem Werken 
übersetzt und: erläutert- , 
von 

J. V O. Benda 

in 16 Bänden. i 
Leipzig, bei Gerhard Fleischer. 

Prän, Preis: 1 Rthlr., 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich ganz ergebenſt. Stettin 
den asſten September 1825. 
von Lillieſtroͤm, Friedericke Peterſen 
Capitain und Compagnie Chef 
im 34. Inf.⸗Regiment. 


Verbindungs⸗ Anzeige., 
unſere eheliche Verbindung anzeigend, empfeblen wir 
uns dem freundlichen Andenken aller unſerer geehrten 
Bekannten ganz ergebenſt. Stettin den 29. Sept, 1825. 
Ferdinand. Karow, Emilie Karow 
Regierungs Kalkalator. geb. Cochoy. 


Todesfälle. 


nahme verſichert. Günnitz bei S 0 
tember 1825. 0 „ Foͤrſter. 
Meinen Freunden und Bekannten mache ich die erge⸗ 
denſte Anzeige, daß mein einziger Sohn Franz, ein Jahr 
7 Monate alt, nach einem 14tägigen Kranken an dein 
Durchbruch der Zähne, hente den aaſten d. M. in eis 


K 20 2 22 2 222 


fe j es Fortleben hinubergeſchlummert iſt, 

ee > e cee Eltern tief betrauert 
ird. den 22. Septbr. 1325. ER 

ee, Muͤller, Kapitain der Artillerie. 


t und als wahre Chiiſtin, wie fie gelebt hatte, 
2 geſtern Nachmittags um kalb 5 Uhr in ihrem 
67ften Jahre, an Entkraͤftung unſere geliebte Mutter 
und Schwiegermutter, die verwittwete Superintendent 
Bertuch, Dorothee Charlotte geb. würtke. Wer 
die Gute kannte, weiß es, wie viel wir in ihr verlie⸗ 
zen, und auch ohne Verſicherung find wir don gutiger 
Tbeilnahme“ an unſerm Schmerze uͤbetzeugt. Greiffen⸗ 
berg den 24. Septbr. 1825. 

Juſtine Stelzer geb. Bertuch, 13 Toͤchte 
Marique Thur geb. Bertuch, a: 8 
Stelzer, Juſtifrath zu Greifenberg, 5 Schwieger 
Thur, Prediger u Roſow bei Stettin,) ohne. 


mir gratis zu baden. u den gten September 1825, 


F 4 2 A4 4742442 * * 
3 Seidene Herrn Hüte * 
in e neuen Form, welche, da die . 
. Köpfe nicht ſehr boch ausfallen, ſehr kleidend find * 
. und für jedes Alter paſſen, ſo wi En 
Knaben Hüte 5. 
den ſchönſten Farben empfingen * 
> ES Ron & Comp, Vreiteſtr. 397. $ 
Aechte Zwirn⸗ Kanten % 
lu feht ee Auswahl und billigfien Preifen, 
ſo wie für 


Dan *. G 1 
maar Conſetvations Handſchuhe, bey Partheyen 
3 Päar Conſete E. F. Korn & ee 7 


Strickbaumwolle 


llen Nummern erhalten, und da % 
3 dc e falten it, ſe können wir force + 
2 —* 2 J Korn & Comp., Breiteſtr. 397. 


FF 
De 


Ich habe wieder einen Transport Ananas erhalten 
daß Glas zu 2 und 1 Nthlf. Wen ran 


Mein Commiſſienslager ven Nauchtaback aus der Fa 
brike des Hern J. W. Büſing in Stralſund iſt wie? 
derum mit allen Sorten, als von 4 9 r. bis 1 Rille. 
4 Gr. Cour. pr. Pfd. compiettirt, weiches ich meinen 
refpeetiven Abnehmern hiermit ergebetſt anzeige. 

’ F. G. Rannzießer, 


& eben erhielten wit in groger Auswahl eine Gene 


dung fagon. Bänder aller Art, die ſich beſanders ihrer 
ſchoͤnen und neueſten Deſſeins wegen auszeichnen. Zu⸗ 
gleich offeriren wir vorzügliche Maſchinen⸗Watten, 
a Dutzend 13 Rthlr. Um gütigen Zuſpiuch vitten erge⸗ 
benſt c. Auerbach & Comp., 
bben der Schuhſtraße No. 625. 


E LK 
„ Eine neue Sendung Mexrinos in allen Farben 
hu wiederum erhalten, und offerikt ſolche zu den Me 
% billigen Preiſen. Stettin den zaften Sept. 1829. # 
* Carl Dobrin, 5 
* Grapengteßer große No. 424. * 
A NN NN N NN SZENE SIE Sue EZ 


Unterricht im Zeichnen und auf der Guitarre, fo wie 
im Lateiniſchen und Deutſchen, if jemand erbötig zu er⸗ 
theilen, große Oderſtraße No. 10 drey Treppen boch. 


Ein 1 770 Menſch von anſtändigen Eltern kann (04 
gleich als Lehrling ouf ein pieſtges Comptoir angestellt 
werden, und das Nähere darüber einholen von dem Mäck⸗ 
ler Herrn Wellmann. f 


Eine junge Perſon, welche als Wirthſchafteri is 
tionirt hat, ſich auch mit Schneidern en S 
arbeit beichäftigt, fücht eine Stelle, es ſey auf dem Lande 

oder in der Stadt, und kann, da das Guth ihres Aufs 

enthalts verkauft wird, eine etwanige Stelle ſogleich an⸗ 

W Nähere wird die Zeitungs⸗Expedition 

nachweiſen. 0 


Es wird fogleich ein Zaͤrtner auf dem Lande verlangt. 
Der Baͤckermeiſter Herr Schröder in Damm giebt nahere 


Nachricht. 


Tanzunterricht. 

Die geehrten Herrſchaften, welche geſonnen ſind, 
in ihren eigenen Wohnungen Tanzſtunden zu arran⸗ 
giren, und von mir gründlichen Unterricht in den 
neueſten Tanzen ertheilt zu haben wuͤnſchen, er⸗ 
ſuche ich ergebenſt, ſich baldigſt zu melden, da 
nur noch wenige Stunden vacant ſind. Die ge⸗ 
ehrten erwachſenen Perſonen, welche dieſen Win⸗ 
ter von 8 — 10 Uhr Abends Stunden zu neh⸗ 
men willens ſind, erſuche ich, ſich ebenfalls in 
meiner Wohnung, Fiſcherſtraße No. 1044 par⸗ 
terre, zu melden, wo das Naͤhere verabredet und 
das Local beſtimmt werden wird. Stettin den 
30. Sept. 1825. Friedrich Buſchenheuer, 

Balletmeiſter. 


(Siebe zwei Beilagen) 


Beilage zu No. 78, der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


N 


a ch 


Vom zo. September 1825. 


a Ediktal⸗Citatlon. 


Die unbekannten Erben und Erbnehmer des aus Pots⸗ 
dam gebürtigen, im Dienfle der Frau Prinzeſſin Elias 
beth von Preußen, am acher September 1823 hierfelbft 
verſtorbenen Siallmeiſters Carl Feiedrich Noree oder 
Notet, werden auf den Aatedg des Juſtiz Commiſſarius 
Reiche, als des dem Noretſchen Nachlaß beſtellten Cu⸗ 
rarors, hierdurch aufg ferdent, ihre etwagigen Anſprüche 
an dle Noreiſche Velaſſenſchaft binnen neun Monaten 
und ſpaͤtenens in dem vor dem Herrn Ober Londes⸗ 
gerichts Aſfeſſor v. Kitzing, auf den sten July künftigen 

ahres, Vormittags um 11 Ühr, ang ſetzten Termine, 
bey dem hieſigen Ober⸗Landesgerſchle, entweder in Perſon 
oder schriftlich anſumelden und neiſere Anweiſung zu ers 
warten, beim aänzlichen. Ausbleiben aber zu gewaͤrkigen, 
daß auf Präkluſton derſelben mit ihren Ervanfprüchen 
erkannt und des Vermögen des Verſto benen als Bonum 
vaczus dem lendeshe riichen Fisenus zuerkannt werden 
wird. Stettin den ırten Auguſt 1825. 


Königl. Preuß Ober Landesgericht von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 

Vor dem unterzeichneten Gericht wird der feinem Le⸗ 
ben und Aufenthalt nach unbekannte Earl Anguſt Hein⸗ 
rich Martin Alexander don Namfe, aus Bublitz in Pom; 
mern gebürtig, welcher im Jahr 1806 bey dem Regiment 
von Schöning als Fahnenzunker geſtanden, demnäͤchſt ſei⸗ 

neu Abſchted genommen, und ſich nach Rom begeben, 
ſeit dem Jahre 1808 aber keine weitere Nachricht von 
ſich gegeben bat, auf den Antrag des ihm beftelltin Cu⸗ 


enn 


ratols, Juſtis⸗Commiſſarius Hildebrand hieſelbſt, biers 


öſt feinen etwanigen unbekannten Erben und Erb⸗ 
ri 9 der Todes⸗Erklärung, dergeſtalt öffent: 
lich vorgeladen, ſich a dato binnen 9 Monaten bey dem 
bieſigen Koͤnigl. Ober⸗Land'sgericht entweder ſchriſtlich 
oder in der Meginratur deſſelden perſönlich zu melden, 
laͤngſtens aber in dem veremtoriſchen Termin den igten 
May 1826, Vormittags 9 Uhr, ver dem Depatirten dem 
Ober⸗Lendesgerichtsralh Iſchock in unſerm Eollegienbaufe 
perſöulich, oder durch einen zulaͤßigen, mit gehoͤriger 


Vollmacht und Information derſehen n Mandatar, wozu 


ihm die Juſtiß, Commiſſtens ate Braunſchweig und 
Slulkkeſ, und d Jute bommffarien Hent ch, Hoffis, 
kal Helwing, Naumann, Deetz, Deßmar und Ler pold 
vorgeſchlagen werden, zu erfheinen, und, feine Gerecht 
ſame wahrzunehmen, widtigenfaus auf feine, des Carl 
August Heinrich Martin Alt einder von Komke, Todes, 
Erklarung und was dem anhaͤngig, wach Vorſchrift der 
Geſetze erkannt werden wird. Cöslin ten zofen Jung 
A Königl. Preuß. Ober Landesgericht. 


8 — — —jUä ᷣ — 
Schiffs verkauf. 
haben zum öffentlichen freywilligen Verkaufe des 
| Ye a Baumpbrücke liegenden, von dem Schiffer 
Güuͤnterſohn aus Janſerin geführten Schiss Jobanna 
Louiſe, auf den Antrag eines Mitrheders, 


einen Termin 
auf den usten October d. J., Vofmitags um 10 Uhr, 


im hieſigen Stadtgericht vor dem Herrn Justi roth Jobſt 
angeſetz t. Es iſt ein Galeasſchiff von eichtnein Holze, 
2 Jahre alt, 119 neue Preuß Lasten groß, und mit dem 
Indentarjum jetzt auf 51393 Rthlr. gerichtlich abgeſcheßt. 
Die Taxe des Schiffs und deſſen Javentarfum khaßen 
iu unſerer Regiſtratar eingeſehen werden Faufku ge 
werden daher aufgeſo dert, ſich in dem Termine einzu⸗ 
finden und ihr Gebot ab ngeben, welcheunchſt der Meik 
1 7 5 Bis tines Fe ve See 
en Juſchlag zu gewärtigen hat. Stettin d 

September 25585 N . 1 e 

Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 
K»! —. —. TER I TE 
Bekanntmachung. 


In dem auf heut 
8 f heut angeßandenen Termin ſind die 


18. 66. 129, 176. 278. 299. 411. 416, 439. 466, 
529. 547. i 
getogen worden, welches wir den Innhabern dieſer 
mit der Aufforderung bekennt machen, et ee 
ſtändige Zinſen darauf am>zıflen December d. I. Vor⸗ 
nulttans, bey dem Hauptmann Feige, gegen Rückgabe 
der qulttirten Aktien und Zine⸗Courons in Emu fang zu 
nehmen, und bemerken daden, daß wir dieren een 
alle Zinszahlung für obige Aktien aufhört, und daß 
wir im Fall der Nichtabforderung die gerichtliche Dez 
poſition veranlaſſn. Stettin den asſten September 
18275 Die hieſigen Schuͤtzen⸗Geſellſſchaften. 


Rohrverpachtung. 

1) Dos im Meſſenthinſchen Bruchredier, um 
Kölpin, großen und kleinen Korf: Radun, ſchinalen 105 
3 und kleinen Oderbruch belegene Rohr, 

2) das im Kratzwieckſchen Revier, um de 5 
und kleinen Kamelswerder, gegen Wobwap, ander 
werder und große Oderbruch belegene Rohr, toll in 
Termino den raten Detober e., Vormittag 10 Uhr, im 
Forſthauſe zu Meſſenthin, im Einzelnen oder ſm Ganzen 
meistbietend verpachtet werden, wozu Pachtluſtige einges 
laden werden. Stettin den zöflen September 1828 


Die Oekbnomie- Deputation. Friderici. 


Saus verkauf. 

Das allhier ſub No. 208 in der Unterſtraße beſegene, 
dem Kaufmann Friedrich Winter zugehorige, auf 
747 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, mo. 
von die ſpereielle Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur 


nachgeſehen werden kaun, ſoll auf den Antrag eines ein- 


getragenen Glaͤubigers in dem auf den gten December e., 
Vormittags 11 Uhr, angeſetzten Termin in unſerer Ges. 
rihtsfube öffentlich an den Mein bietenden verkauft wer⸗ 
den. Cammin den 26. Auguſt 1823. i 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 


Verkauf von Grundſtucken ic. 


S Dos zu Uedem in der Prieſterſtraße belegene, dem 
Steuermann 


zu 342 Ithlt. 6 Sgr. 3 Pf. und die Persinenzien deſſel⸗ 
ben, als: 5 
eine balbe Scheune vor dem Anclammer Thor, taxirt 
5 zu 86 Nihlr. 28 Sgr. 9 Pf., g 
der Garten hinter der Scheune, taxirt zu 148 Rthlr., 
die ſhgkvangte Wendiſche Wieſe, taxi zu 45 Reblr., 
die Stubberwieſe, tape zu 30 Rthlr, 
bie Wurth im Kloſter felde, taxitt zu 60 Rthlr., 
‚eine Mayübayelan der Triſt, taxirt zu s Rihlr. 15 Sgr., 
weh Hauskavein beim Ihlenfol, taxirt iu 2s Neblr. 
Sgr. 6 Pf., : 
elne ſogenaunte Nugekoppel, taxirt iu 12 Rthlr. und 
eine Frelheitswieſe, toxirt ın 4 Rthlr., 
ſollen in Termino den zcſten December d. J. zu uſedom 
im Gefchärts;Locale des Stadtgerichts off ntlich an den 


Meiftbietenden verkauft werden. Swinemünde den ızten, 
September 1325. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Ufedom. 
> Kirſtein. ˖ 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


Brennerei: Verpachtung. 

‚Die bedeutende Brennerey auf Ludwigshoff, zwiſchen 
Steitin und Ueckermünde, welche ganz Seegrund zu vers 
ER e 

eden; Liebhaber melden auf Lud 0 
Sder in Stettin No. Yar am Noßniattt. bo. 


Ju verkaufen in Stettin. 
Brauner Berger Lebertbrau dep 
SBeinr. Louis Silber, Schuhſtraße No. 867. 


Den Verkäufer einer wenig gebrauchten, ſehr dauer haft 


225. Fenſterchalſe weiſet die Zeitungs⸗Expeditton 
* 


— . — —æt— 
de taufen billigſt 
= 3 u A & Barandon, 
s Speicherſtraße No. 76. 


— ͤbj3kꝛmsL.n,m ]ẽ 
In der großen Oderſtraße im Hauſe No. 69 im Wein⸗ 

keller iſt guter Tiſchwein, die 3. Quart Bout. zu 10 Sgr. 

und der Anker zu 10 Rihlr. exel, Oefaͤß, zu haben, 


Schoͤnborn zugehorige Wohnhaus, taxirt 


Hohaͤndiſche, Altonaer und: einländifch ſabrleirte feine 


Tabacke in Pakete, beſtes Braunroth in 1 Ceyptner⸗Fäſ⸗ 
ſe! und klares Kienoͤl if billig zu haben, bey 
j Auguſt Sotthilf Glantz. 


In der 55 y Frauenſtraße No. 901, 
iſt nach wie vor 
billigſt zu haben. 


Fußdecken 8/4. und 8/4 breit 
8 sr BAER G. Ranngiefer. 


Zünd⸗ oder Kupferhuͤtchen für Percuſſions flin⸗ 
ten von den Herren Sellier & Comp. in Paris 
empfiehlt in beſter Gute und beliebigen Quan⸗ 
titaͤten zum billigſten Preiſe. 

F. A. Flieſter, am Berlinerthor. 


Seht große grüne Pomeranzen be 
* Joh⸗ ee Keifichtägerktaße No. 138. 


Fein, mittel und ord. Caffee, raffinirte Zuckern, Bord, 
Syrop, Piment, Pfeſter, fein Cassia lignea, trockene Nel- 
ken, Macisblumen und Nüsse, und Magdeburger Kän- 
mel, billigſt bei Grone & Comp., 5 
grofse Odlerstraſse No. 22, 


Neuen Emdner Vollhering in Tonnen und kleinen Ges 
binden zu dilligem Preiſe bey 
. Simon & Comp. 
Neuer holländifcher Vollhering, Süßmilchkäfe Gardefer 
und Mesfinaer Citronen und grüne Pomeranzen bei 
ö Lifchke, 


Direct von Be 
empfingen wir fo eben eine kleine Sendung wirklich achten 
9 welchen wir, nebſt vielen andern Sorten 

einer und ord. Tabacke billig zum Verkauf ſtellen. 
Wolff & Secker, Laſtadie No. 212. 


Messinaer Citronen in Kiſten und einzeln bey 
f ino & Comp, 


Messinaer Apfelsinen und grüne Pomeranzen bey 
3 inow & Comp, 


Säũuſerver kauf. i 

Der Herr Landſchafts Direktor von Bonin auf Schön; 
werder iſt zum Verkauf ſeines in der großen Wollweber⸗ 
ſtraße hieftlöſt umer der Nummer 552 belegenen Hauſes 
geneigt, Gebote darauf konnen bel mir am 14ten Oeto⸗ 
der e., Vormittags 11 Uhr, abgegeben werden, und 
werde ich auf Verlangen auch noch 5 — jede gewuͤnſchte 


nähere Auskunft geben. = 
N r Juſtii⸗Kommiſſarlus. 


Ich bin winens, mein Haus am Bullenthor No. 937 
aus fleyer Hand zu verkaufen; Aue lelieben ſich beh 
ug 


mir zu melden. . e 
. Shuhmacermeifier. 


eines raffinirtes Aſtral⸗Lampendl 


Zu verauctioniven in Stettin. 


Nachlaß Auction 
Freitag den zoſten September c. Nachmittag = Uhr, 
fol in der Fuhrſtraße No. 846 die in nachbenannten 
Mobilien befiehende Berlaſſenſchaft eines Offiziers, oͤffent⸗ 
lich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden: 
Sitberjeug, Poreelian, Glas, Zinn, Kupfer, Eiſen, 
Blech, ſehr gute Waͤſche, Betten, mahagonk Meur 
dies, Militatr⸗Effecten jeder Art, vorzüglich gute 
männliche und weibliche Kleidung sſtücken, Sattel: 
zeug, Bücher, befonders militatriſch und jurifti⸗ 
ſchen Inhalts ꝛc. Reisler. 


KITT 


* Auction über 100 Stück feinen Jamaica - Rum, % 


& am Mittwoch den sten Ogtober, Vormittags um & 
4 10 Uhr, im Speicher No. 61 (b), durch den Mahler 


% Henn Lippe. ; * 

set eeeert 
Auction am Mittwoch den sten October, Nach- 

mittags 2 Uhr, im Hause No. 359, in der Schul- 

zenstralse, über eine Parıhie feine Weine in 

Bouteillen, bestehend in - 
100 Bouteillen ganz alten Haut Barsac, 


200 4 Taut-Barsac von 181995 
250 „ Medoc 81, Estephe von 1822, 
588 Nierensteiner von 1819, 
4⁰ s Markebronner ‚von 1819, 
80 5 Hochheimer Dom Dechant von 
> 8 2819, 
60 7 Muscat Rivesaltes, 
200 Madeira, 
50% und 2 Bouteillen Champagner. 
Zur Bequemlichkeit der resp. Käufer sollen diese 
Weine in kleinen Cavelingen von 10 Bouteillen 


verkauft werden, 


ee nm —— ——— —¼ 
Mittwoch den sten Oeteber, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in meinem Hauſe die erwartete und nun aus 
83 Parthey holländiſcher neuer Blumenzwiebeln 
n öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden verkaufen 
und if der Catalog davon bey mir zu haben. 
5 Oldenburg, 


Zu vermiethen in Stettin. 

Am grünen Paradeplatz No. sa2 ſteht zum ıflen Ja; 
nuar 1826 unter vortheilhaften Bedingungen die zweite 
Etage zu vermiethen, deſtehend aus 4 Stuben, einem 
beisbaren Entree, einer Kammer und Zubebör, nebſt einer 
Erknerſtube, die aber auch befonders vermiethet werden kann. 


Louiſenſtraße No. 750 im Hinterhauſe find + Stuben, 
3 Kammern, Bodenraum und Kellergelaß zum ıflen No; 
demder oder aten December, zuſammen oder auch ver⸗ 
einzelt, zu vermiethen. \ \ 


Ein bübſches Quartier von 4 Sinden, 1 Eabin 
En 
ermiethen, am grünen Parade 
No. 546. Auch iſt daſeldſt ein Pleinered Quartier A 


Stuben parterte, ſo wie eine Erknerſtube, jetzt gleich 


oder zum ißen November zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man im Haufe ſelbſt oder im Johanniskloſter 


bei der Bürgermeiſterin Wolfen. 


Mein geräumiger Hauskeller ſteht zum: ıften. Octob 
d. J. zur anderweitigen Vermiethung frey 5 
Ferdinand Lippe. 


a EEE Eee A DE 

Eine Parterrewohnung, beſtehend in vier aneinanders 
hängenden Zimmern, Küche, Keller und Holzgelaß, if 
entweder zum iſten October d. J. oder zu jeder andern 
Zeit zu vermiethen. Den Vermiether wird die Zeitungs⸗ 
Expedition nachweiſen. a 5 


No. 92 Beutlerſtraße iſt in der zweiten Etage nach 
verge heraus eine Stube, Kammer und Küche nebſt Zus 
betör fogleich zu vermiethen. 

— —— ͤ ͤ ́ʒbñ— —ʒö — —:¼¼ũil — — mn nn 
Bekanntmachungen. 

n Beziehung meiner fruͤbern Anzeige im Mono: Mey 
diefes Jahres, erlaube ich mir hiedurch zu bemerken, 
daß ich am apſten d. M. in Stettin eintreffen werde un 
mit meinem Tanzunterricht anfangen will Das Na⸗ 
dere bitte ich fodann mit mir zu verabreden, im Gaß⸗ 
bofe Für Blücher. Jäger, Tau, lehrer. 


FTTTTCCTTTVTTTTTTTTTTVTTTTTTTTTT DZ 
Ein neuer Transport Boͤhmiſcher Beitfedern und 
Daunen it angekommen und verkaufe ich ſelbige zum 
moglich billigen Preiſe x 
Joſeph Zahn aus Böhmen, 
im. Gaſthof zum goldenen Adler, 
Breiteſtraße No 392. 


Die Verlegung meiner Wohnung von der groen Oder⸗ 
ſtraze No, 68 nach oben der Schuhſtraße No. 183, 
zeige ich meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kun⸗ 
den ergebenft an. Zugl bemerke ich, daß mein Lager 
von vollſtaͤndigen Tabackspfeifen, und allen dahin einſchla⸗ 

enden Artikeln, aufs neue und befie complettirt iſt, und 
itte, das mir bisher bewieſene Zutrauen auch ferner 
iu ſchenken. Stettin den 28. Septbr. 1827. 

J. 3. Richter. 


„Meine Wohnung ift jetzt im Haufe des Herrn Plan- 
tico, z weite Etage. Heinrich Görlitz. 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mich, Damen⸗ 


kteider nach dem Maaße in neueßer Mode zu machen, fi 


0 
beſtens, 
Stettin 


U. Kurtz, 
Laſtadie No. 211. 


wie auch zum Schneidern in und außer dem Haufe 
und verſichere prompte und reelle Bedienung. 
den 19. Sept. 1825. 


Lotterie. s 
Zur 5zſten kleinen und zur 4ten Klaſſe der zaſten Klaſ⸗ 
ſen⸗Lotterje ind noch ganze, balbe und viertel Looſe zu 
haben, bey dem Uuter⸗Einnehmer J. Deerbaum, 
große Oderſtraße No. 20. 


= o Ilz ver fauf. 

Gutes geſundes eichen Klobenbols zu 3 Rthlr. 12 Gr., 
desgleichen Kuüppelbols zu 2 Athlr. 3 Gr. pro Klafter, 
jo wie auch bestes ſteineichen Nutzholi, beſonders — 
die Herten Stellmacher nutzbar, verkauſen zu jeder 
Tagesleit C. Sirſch & Rolle 
anf dem Jung feruberge. 


— 


* 
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5 Es find die nachfolgend verzeichneten verdächtigen Sachen hier angehalten worden, als: 
1) Ein Mannshemde mit Jadot und roth gezeichnet L. G., 2) ein dito roth gezeichnet EI. u. No. 4.e 
x 3) zwei dico roth gezeichnet L. D. G. und 4 und 6, 4) ein dito, der Name ſchwarz gezeichnet 
v. Heyden und 3, 5) ein dito, (der Name iſt ausgeſchnitten), 6) ein dito, roth gezeichnet 


J. Wn., 7) zwey Kinderhemden (der Name iſt ausgeriſſen) mit ſchmalen Kragen, 8) ein 
Frauenshemde, rotd geieichnet F. K. und 11, 9) ein dito, roih gezeichnet C. L. B. G. und 6, 


10) ein dito, toth geieichnet L. V. und 3, 11) ein dito, roth gezeichner J. E. und 45, 12) 

% ein dito, roth gezeichnet A. N., 13) ein dito, roth gezeichnet S., 14) zwey dito, toth ger 
zeichnet J. S. und 16, 15) ein dito, roth gezeichnet W., 16) ein dito, roth gezeichnet W. H. 
und 11, 17) ein dito, roth gezeichnet B. und 8, 18) ein dito, rpth gezeichnet V. O. und 2, 
29) ein, dito, roth gezeichnet W. W. und 12, 20) ein dito, roth gezeichnet S. und 12, 21) 
ei ein to, roth gezeichget B. C. R., es) ein dito, roth gezeichllet S. W. und 6, 23) ein 
E38 Nito, blau geleichnet V. und 60, 2 0 zwey dito, (die Zeichen (ud aus gelcgen), ß) iwey 
dato, ohne Zeichen, as) ein dito, (das Zeichen iſt ausgeſchnitten), 27) ein Kinderhemde, 
roth gezeichnet N. B. n. 1, 28) ein dito, roth gezeichnet L. und 11, 29) ein dito, roth ger 
zeichnet V., 30) zwey dito, roth gezeichnet U. B. No. 3 und 11, 31) eln dito, roth geleich⸗ 

net H. und 12, 332) ein dite, roth gezeichnet W. L. und 3, 33) ein dito, roth gezeichnet 

E. G. No. 1, 34) eln dito, eth ggzeichnet E. 8. und 6, 35) ein dito, roth gezeichnet H. 
und 18, 36) ein diro, roth gezeichnet P. S., 37) ein dito, roth gezeichnet J. S., 38) ein 
dlito, blau gezeichn t W. und 6, 35) pier Bettlaken, ohne Zeichen, 40) eine weiße kleine 
Schürze, roth gezeichnet C. S. und 6, 41) eine geldgeſtreiſte Kinderweſte mit 5 gelben 
Knöpfen, 42) ein blaues Caſimif⸗Kinderhadit mit gelben Knöpfen, 43) s flanellne Wohl: 
röcke für Kinder, 34) ein Kragen tuch von Batiſt, 45) einen grauen Kalmuck⸗ Ueberrock mit 
ſammetnen Kragen, 46) zwey blzu und weißgeſtreifte parchene Bettüberzüge, 47) einen Eleis 


3 


nen wollenen geſtrickten Unterrock, 48) einen ſchwarzen Umſchlagetuch mit rothbunter Kante, 


49) einen dito mit weißer Kante, 30) ein rothmelirtes Frauenskleid, 31) ein grünbuntes 
dito, 52) ein rother Merino Ueberrock, 53) ein ſchwarzes Merinokleid für ein Kind, 54) 
ein roͤthliches Me inokleid für ein Kind, am Halſe eingefaßt, ss) ein violettes Merino⸗ 
inderkleid, unten mit grüner Borte, 36) zwey weiße kattune Kinderkleider, 37) einen 
ſchwarzen ſeldenen Frauensſpenſter, grun gefuͤttelt, 58) 4 paar parchene Unterhoſen, 59) 
ein paar nankine Hoſen, so) ein paar baumwollene Unterhoſen, 61) zwey Nachtfacken, 
elne gestrickte und eine flanellne, 62) ein ſanspeines Frauenskamiſol, 63) zwey weiße Kopf⸗ 
kiſſen⸗Ueberzuͤge, der eine iſt roth gez. J. E. R. und No. 1757, 64) ein Ueberzug von Meur 
belkattun, 65) ein Handtuch, gel. C. L., 66) eine Serviette, 67) 9 Frauensnachtmuͤtzen, 
68) 8 Kopfbinden, 69) 2 paar wollene Strümpfe, ein paar iſt blau ges. L. W. und 1, 70) 
ein paar kurze baumwollene Strümpfe, gez. L. 1, 71) ein paar dito, gez. K. 6, 72) ein 
page lange diro, gez. blau X. und 8, 73) ein paar dito, roth gel. C. und ar, 74) ein paar 


Alto, roth get, B. W., 75) ein paar dito, roth gez, L. S., 76) ein pagt dito, roth gez. T. B., 


h vag dito obne Zeichen, 78) 3 Enden ſeidenes Band, 799% Enden weiße Spitzen, 


3000 ein Buch, betitelt die Reiſe nach Frankreich, 7ter Theil, 81) zwey graue Saͤcke, ga) 


eein weißer Sack. f 


Obe, delt ein Eigenthumsrecht an dieſelben zuſteht, wolle daſſelbe in dem Bütenn ber unterleichne⸗ 


ten Behörde binnen vierwoͤchentlicher praͤeluſtoiſcher Friſt anmelden. Stettin den aaſten Septem⸗ 
ber 1825. 05 Könige, Landrächliche Behoͤrde des Ran dowſchen Kreiſes. 
. | = * a 
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Zweite Beilage zu No. 78. der Koͤnigl. privil. Stettiner Zeitung. 
f Vom 30. September 1825. a 
u 
Bekanntmachung. 

Die in Gemaͤßheit des $. 35. der allerhöchſten Inſtruction vom zoſten Junius 1817 für 
das Erſatz⸗Aushebungsgeſchaͤſt, zur jahrlichen Erganzung des ſtehenden Heeres eonſtituirte Des 
partements-Erſatz⸗Commiſſion, iſt nach Vorſchrift des g. 46. der erſtgenannten Inſtruction am 
heutigen Tage zuſammen getreten. nes e 

Dieſelbe erwartet nach §. 41. der Inſtruction vom 1zten April c. ſchleunigſt dle Einrei⸗ 
chung der Looſungsliſten, und wird dann Behufs der Ausführung des Geſchäͤftes ſelbſt, in Ger 
mäßheit der Beſtimmungen der allerhöchſten Inſtruction vom zoſten Junius 1817 und der 


Miniſterial-Inſtruction vom izten April e. verfahren. 5 


Das Erſatzgeſchaft umfaßt in dieſem Jahre gleichfalls, das Königl. Garde; Lotpe, die 
Linie, die Kriegs⸗Reſerven, und die Landwehr ıten Aufgebotes. 
Das Departement geftellet zu dieſem Behufe \ 
8) für die Garden nr 8 . „ % Maus, 
b) für das ate Armee Corps incl. Krieges ⸗Neſervfte 871 
e) fuͤr die Land weht? 22 
; zufammen 1232 Mann. 
Diefe werden auf die einzelnen Kreiſe nach dem Maaßſtabe der Seelenzahl ſubrepartirt, und 
den Königl. Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſionen das treffende Contingent baldigſt bekannt gemacht werden. 


Das weltere Verfahren wird nach beſonderer Anleitung der treffenden §. §. der Inſtruction 
vom 1zten April e. ſtart finden, und werden die Königl. Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſionen beſonders auf⸗ 
merkſam zu ſeyn haben, daß der Wandel aller dem Garde⸗Corps zu uͤberweiſenden Mannſchaften 
gehoͤrig außer giveifel geiteltt, und überhaupt für eine ausreichende Reſerve geſorgt werde. 

Die votzuſtellenden Maunſchaſten müffen nicht nur mit einem vollſtaͤndigen Nationale, 
ſondern die, ſo gelooſet haben, mit ihrer Looſungs-Nummer verſehen, erſcheinen. 5 


Die Adſendung der Garde⸗, Cavallerie- und Pionnier⸗Rekruten geſchieht ganz im: früherer 
Weise; wogegen nach der Beſtimmung Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen vom ißten 
November 1824 die Artillerie -Erſatz-Mannſchaften, Behufs der weitern Vertheilung auf die 
Compagnlen, ſogleich zur Dispoſnion des Herrn Brigacters geſtellt werden. Die Erſabe 
Manvdaften für die Inſantekie werden bis zum kiten April 1826 in ihre Heimath entlaſſen. 
Die Erſaz⸗Manuſchaften für die Krieges Reſerve gleichfalls, jedoch auf unteſtüminte Zeit. 
Letztere haben ſich bei dem Bezirks- Feldwebel zu melden. Wenn die Vikthelliung der vorge⸗ 
ſtellten Mannschaften und die Vereidigung derſelben geſchehen ſeyn wird, ſoll die Königl. Kreis⸗ 
Erſatz-Comſniſſton nach Anleitung des §. 54. der Inſtruction vom 1zten Apkil er ein quittir⸗ 
tes Exemplar der Geſtellungsliſte erhalten, wogegen der mitunterzeichnete Mllftal / Departe⸗ 
ments⸗Nath f Najısia 

1) das General Tableau nach $. 88. der allerhoͤchſten Inſtruetion vom 30. Junius 1817, 

2) den durch die Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 24ſten Julius c. (I. 522. 

Jul e.) erforderten Bericht über den Juhalt und die Ausfuͤh barkeit der Inſtrue⸗ 
ton vom nzten April e. und 23 : 

3) das Dez ichniß der ausgetretenen und ungehorſamen ee „ gegen welche 

rechtlich zu verrahren, begleitet von den Notizen über das Vermoͤgen derſelben, Fe 
ie 


Empfang nehmen wird. 


Die Ape Commiſſion hat nach Anleitung der mehrerwäͤhnten e zum 
Betriebe des Geſchaftes, folgende Orte und Tage beſtimmt: 


den 7ten Oetober Reife nach Demmin 


s sten — RNeviſien des Demminer Kreiſes, 

„ Hm 5 Reiſe nach Anelam, 

s 10m + Mevifioı des Anclammer Kreiſes, 

s’ ııten . Reiſe nach Swinemuͤnde, 

„ lzten — Reviſion des Ufedom⸗Wolliner Kreiſes, 

kIzten 7 Reiſe nach Ueckermuͤnde, 

s 14 Rerviſion des Uleckermuͤnder Kreiſes, 
e Iten Reiſe nach Stettin, N g 

. Iten 

„ lyten Reviſton des Randower, Greiffenhagner und Stettiner nn 
ge 7 

„ som - Reeiſe nach Stargard, 

„ 20fen - Reviſion des Pyritzer und Saaßiger Kreis, 

s zıften  s»  Neife nach Labes, 

nzaſten - Raeerviſion des e e Kreiſes, 

nazſten Reiſe nach Naugardt, 

s 24er - Riviſion des Nangardter Kreiſes, 

Is 2sften - Reife nach Cammin, 
„ a6ſten - Neviflon des Camminer Kreiſes, ; 
ya arlen Reiſe nach Greiffenberg, s | 

„ 28fen + Nevifion des Greiffenberger Kreifes, 


Dieſelde erwartet in Gemäßheie des $. 48. der Yufirmetion vom rjtem Aprit c. den Herrn 
Landrath, die Mitglieder der Kreis⸗Erſatz-Commiſſion und die Orts“ Vorſtände, an den be⸗ 

ſtimmten Tagen und Orten zu finden, und erſcheint es angemeſſen, daß die Erſatz-Mann⸗ 
ſchaften ſelbſt Vehufs der gruͤndlichern aͤrztlichen Unterſuchung ſtets Tages zuvor in den ber 
ſtimmten Orten eintreffen. 

8 Dieſes bringen wir vorſchriſtsmaͤßig hiemit zur öffentlichen Kenutuiß. Stettin den zsten 
September 1825. 


Konig. . „Erſatz⸗Commiſſion, Stettiner 


Reglerungs,⸗ Bezirks. 
Der General⸗Major und Beigabe, Der Regierungs- und Militair⸗ 
Commandeur. Departements⸗Rath, 
v. Kam eke, Woldermann. 


— 


